
Rosa Weltspitzen

Zunächst nett im Babyspeck,

tratest du mir gegenüber –

und du fordertest so nett,

mach, je öfter mir, je lieber!

Was du sonst noch alles warst

hab ich freundlich übersehen:

daß du mit Symphathien sparst

konnte ich zwar nicht verstehen…

doch der Reiz des Körpers lockte

und verzauberte komplett!

Und dein Geist, der arg verstockte

verlor sich rasch in unserem Bett!

Mit den Jahren aber schwand

aller Glanz der Weiblichkeit –

und der gefrustete Verstand

begriff so langsam, mit der Zeit,

dein Charakter war und ist

leider gar nicht zu gebrauchen!

Was du denkst und was du bist,

ist zum in der Pfeife rauchen!

Zu entschuldigen was geschieht

gelingt mir leider immer schwerer!

Wer deinem Tort sich unterzieht

fühlt von Tag zu Tag sich leerer!

Und so begreift man eben bald:

Was da glänzt ist scheinbar Gold!

Es verführt die Wohlgestalt…

aber was wird denn gewollt?
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